Pressemitteilung zum neuen Buch

S Isch immer ebbes ...awwer net wie’s sei soll

Thomas Liebscher: S isch immer ebbes. Awwer net wie’s sei soll. Gedichte und Analysen. Mit Fotos von Hans-Peter Safranek. 80 Seiten, verlag regionalkultur, Ubstadt-Weiher 2005, 13,90 Euro.

Spielerisch, witzig und skurril sind viele der Mundart-Gedichte und Texte von Thomas Liebscher. Er packt die unmöglichsten Dingen am Kragen und geht der etwas anderen Sprache lyrisch-formbewusst an die Wurzeln. Das kann ganz schön schmerzhaft sein. Dann wieder beschreibt er kühl, versäumt aber auch nicht, für romantische Seufzer zu sorgen. An jeder Ecke seines Alltags-Dschungels schauen wir uns erst vorsichtig um, bevor der erheiternde Wiedererkennungseffekt einsetzt. Oder haben wir doch etwas anderes erwartet? S isch immer ebbes. Awwer net wie’s sei soll. 

Die schwarzweißen und farbigen Fotos von Hans-Peter Safranek greifen den Titel und die Gedichtthemen wieder mit humorvoller Präzision auf. Bild und Text zwinkern in diesem liebevoll ausgestatteten Buch den Lesern zu. 

In `S isch immer ebbes ist endlich das preisgekrönte, verzwickte Gugge-Dudde-Gedicht nachzulesen. Neue Lieferungen der beliebten Kürzestgedichte namens "Ufschnapsel" gehören ebenso in den "neuen Liebscher".  Dass dem Autor auch auf der unterhaltsamen Mittelstrecke nicht der Atem ausgehen muss, beweist er mit der Erzählung "Des rote Lämpel". Darin wird ein Vertreterbesuch umwerfend geschildert. 

In drei Kapiteln hat sind die Texte zusammengepackt: "De Fra Appel ihrn Boppel"  steht als Überschrift des ersten Teils  für die überraschende Möglichkeiten, wenn die Mundart literarisch wird. "Umstellungsschwierigkeite" spannt einen Bogen der Jahreszeiten mit erstaunlichen Einsichten in die jährliche Zeitumstellung oder den Adventskalender. Im "Kiosk" würdigt der Autor nicht nur einen dieser unverzichtbaren Anziehungspunkte, sondern kümmert sich um alte runde Backwaren, neue runde Straßen oder "Bleede Praline". Der Buch-Untertitel "Gedichte und Anlysen" gibt auch hier die Richtung vor. 

Liebschers viertes Werk bietet wieder eine vertrackte Vielfalt. Empfohlen für Einsteiger in diese literarische Mundart ebenso wie für die fortgeschrittenen Leser der früheren Bände "Besser wie nix" und "Isch doch wohr." Seit vielen Jahren ist der 44-jährige Autor einem breitem Publikum bekannt. Auf vielen Lesungen präsentiert er kurzweilig seine Texte. Sie gehen dann zum einen Ohr hinein und zum anderen nicht mehr so schnell hinaus. Zahlreiche Auszeichnungen erhielt Liebscher bislang, beispielsweise vier Mal einen nordbadischen Mundartpreis und den Paminia-Kulturpreis für die Region Baden. 

Unter www.thomas-liebscher.de finden sich Auszüge aus Gedichten und weitere Informationen zum Autor.

